
Der Saal der Stadthalle
„stern“ war bestens ge-

füllt, und Fußballer, Kegler und
Kanuwanderer staunten nur,
was ihnen die Jungs und Mäd-
chen der Abteilung Sportakro-
batik präsentierten. Der SC
Riesa hatte sein Sommerfest
in der vorigen Woche dem Ju-
biläum „60 Jahre Sportakroba-
tik“ gewidmet. Im Herbst tritt

ein Sextett bei den Europa-
meisterschaften in die tiefen
Spuren, die Größen wie Otto
Imrock, Rolf Naumann senior
und junior, Gerd Wetzker und
Frank Schöniger, die Schäfer-
Schwestern oder Phuong Tao
Thi und René Tausendfreund
hinterlassen haben, um nur ei-
nige Vertreter der Akrobaten-
generationen zu nennen, die
an diesem Abend gewürdigt
wurden. Großen Applaus gab
es für die Trainer Igor und Nina
Blintzov, die „Eltern“ der Erfol-
ge des jüngsten Jahrzehnts.
Als Gratulanten fanden sich
auch Sportler vom Dresdner

SC und SC Hoyerswerda ein
und boten gemeinsam mit den
Riesaern eine tolle Show. 
Ulrich Neubauer, einst selbst
Akrobat bei der BSG Stahl
Riesa und heute Beauftragter
für Talentschulen im Deut-
schen Turnerbund, erinnerte
an die verhinderten Erfolge zu
DDR-Zeiten: „Sportakrobatik
war keine Fördersportart, wir

durften nicht mal zur Europa-
meisterschaft, wenn sie im
Ostblock stattfand.“ Nach
1990 schwangen sich die Rie-
saer zu einem der erfolgreichs-
ten Vereine Deutschlands auf.
Höhepunkte waren zwei Welt-
meisterschaften in der eigenen
Stadt. „Und Riesa ist der einzi-
ge deutsche Verein, der bei
vier EM und WM in Folge eine

Medaille holte”, erinnerte Neu-
ber an jüngere Erfolge.
Heute ist die nächste Genera-
tion am Start. Das Damenpaar
Diana Dierich/Wlada Maslya-
kova, das Herrenduo Paul-Juli-
us Behrendt/Lukas Teichmann
und das Mixpaar Jasmin Sro-
ka/Alex Moros wollen bei der
Jugend-EM den Spuren wür-
dig weiter folgen. U. Päsler

Riesaer.
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Kurz und
bündig.
Modelle beim Familientag
Das Stadtmuseum Riesa und
der Plastikmodellbauclub Rie-
sa 96 e.V. laden am Sonntag,
17. Juli, zum Familientag ein.
Die Besucher können nicht
nur die 377 originalgetreuen
Modelle von Fahrzeugen,
Schiffen und Flugzeugen der
aktuellen Sonderausstellung
besichtigen. Unter fachkundi-
ger Anleitung kann man sich
selbst ein Fahrzeugmodell
bauen und dabei vielleicht
sein Herz für dieses Hobby
entdecken. 14 und 16 Uhr fin-
den Vorführungen der fernge-
steuerten Modell-Fahrzeuge
statt. Bei schönem Wetter hat
das Terrassencafé geöffnet.

MDR-Musiksommer
Die zwölf Cellisten der Berli-
ner Philharmoniker gastieren
am 21. August, 17 Uhr, im
Rahmen des MDR-Musiksom-
mers in der Stadthalle „stern“.
Auf dem Programm stehen
Werke von J. S. Bach, Duke
Ellington und Heitor Villa-Lo-
bos. Tickets (28,70 & 37,50
Euro) gibt es an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

Festveranstaltung „Sechzig Jahre Riesaer Sportakrobatik“

Neue Talente in tiefen Spuren

Beifall für 
Trainerpaar
»

Jasmin Sroka und Alex Moros gehören zu den besten Akrobaten des Sportclubs Riesa. Foto: U.P.

Die Riesaer Klosterführungen sind auch im Sommer eine Empfehlung

Rathaus oder Rittergut?
Erkennen Sie auf neben-

stehendem Bild das Rie-
saer Rathaus? Ja? Dann sind
Sie bei einer Klosterführung
sicher gut aufgehoben. Sie
erkennen das Kloster nicht?
Dann ist Ihnen eine Führung
durch die ehrwürdigen Ge-
mäuer erst recht zu empfeh-
len. Dort erfahren Riesaer
und Gäste der Stadt Wis-
senswertes über die Ge-
schichte des Gebäudes und
seinen Wandel in mehr als
890 Jahren. Einer der Ritter-

gutsbesitzer von Riesa erhielt
1622 von Kurfürst Johann
Georg I. den Lehnsbrief über
die Gutsherrschaft. Christoff
von Felgenhauer, Floßdirektor
des Landesfürsten, brachte
als „Mitgift“ das erste Stadt-
recht für Riesa mit und be-
gann, den alten Klosterge-
bäuden ein wichtiges
Bauwerk hinzuzufügen: das
Herrenhaus. Neue Wohnräu-
me für die Herrschaft ent-
standen, und nach Vollen-
dung des „Schlosses“ kam

auf Einladung seines treuen
Floßmeisters der Landesfürst
nach Riesa, um Felgenhauer
zu dem „schönen“ Heim zu
beglückwünschen. Das ist
nur eine von vielen Geschich-
ten und Informationen über
das ehemalige Klosterareal.
Die Führungen finden diens-
tags und donnerstags 18 Uhr
sowie samstags und sonn-
tags 16 Uhr statt. Treff ist vor
dem Rathauseingang. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.               V. Thomas
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Einst kam ein Riese auf sei-
ner Wanderschaft an das

Ufer der Elbe. Bevor er den
Fluss überschritt, machte er
eine kurze Rast. Er spürte in
seinen Stiefeln ein Drücken,
das von den auf der langen
Wanderschaft angesammel-
ten Sandkörnchen und klei-
nen Steinchen herrührte. Er
setzte sich ans Ufer, zog
stöhnend seinen Stiefel aus
und drehte ihn um. Heraus
kam ein großer Hügel, auf
dem die ersten Häuser von
Riesa erbaut wurden. So er-
klären die Riesaer den Na-
men ihrer Stadt. Aber eigent-
lich leitet sich Riesa aus dem
slawischen Rizowe her. Die-
ser Name taucht erstmals in
einer Urkunde aus dem Jahr
1119 auf, in der der Bischof
von Naumburg das älteste
Kloster der Mark Meißen
weihte. Er nutzte für die
Kennzeichnung des Ortes

den Namen der kleinen Sied-
lung in unmittelbarer Nähe
des Klosters im Mündungs-
bereich der Jahna in die Elbe.
Rizowe bedeutet so viel wie
Geländeeinschnitt, was frei
als „Ort an der Flussmün-
dung“ übersetzt wird.

Der Riese gilt als Stadtmas-
kottchen und krönt das Rie-
saer Stadtwappen.
Der Riesaer Riese, alias
Braumeister Gunter Spies,
sammelte zum Stadtfest Erde
aus den Riesaer Ortsteilen
ein, denn das eigentliche Rie-

sa macht nur ein Sechzehntel
des Ortsterritoriums aus. 
Die gemischte Erde aller
Riesaer Ortsteile steht nun
in einer Vitrine im Riesen-
hügel.
Die Erde kam aus Riesa
(Stadtrecht seit 1623), Grö-
ba (eingemeindet 1923),
Weida (1923), Merzdorf
(1925), Pausitz (1. Juli 1950),
Poppitz (1. Juli 1950), Mer-
gendorf (1. September
1961), Canitz (1. Januar
1974) mit Pochra (1. Juni
1962 eingemeindet) und
Schwarzroda, (1. Januar
1974), Nickritz (1. März
1994) mit Oelsitz (1. März
1951 eingemeindet), Jahnis-
hausen (1. März 1994), Böh-
len (1. März 1994) und Gos-
tewitz (1. März 1994),
Mautitz (1. März 1994) und
Leutewitz (1. Juli 1996).

T.R.

Petrus hat wohl eine dieser
gut gehenden Uhren aus

dem Osterzgebirge. So wie
er das Wetter zum Auftakt
des Stadtfestes freundlich
gestaltete, wartete er mit
Donnerschlag und Regen-
guss nahezu auf die Minute
bis nach dem Abschluss am
Sonntagabend. Zweieinhalb
Tage lang vergnügten sich
nach Angaben des Veranstal-
ters FVG Riesa trotz Ferien-
beginns rund 26.000 Besu-
cher auf der Hauptstraße,
dem Rathausplatz, an der El-
be und im Stadtpark.  
Der bunte Mix ist angekom-
men. Drei Bühnen boten Mu-
sik fast aller Stilrichtungen..

Besonders begeistert waren
die Familien von den Angebo-
ten der Stadtwerke im Stadt-
park. Dort konnten sich kleine
und große Gäste bei originel-
len Spielen austoben und
gleichzeitig eine Menge über
Energie, Physik und umwelt-
freundliche Technologien ler-
nen. Der Rummel war etwas
kleiner als sonst, aber den-
noch beliebter Anlaufpunkt.
Für den optimalen Umsatz der
Gastronomen und Händler
war es vielleicht schon wieder
ein wenig zu warm. Da hätte
Petrus doch noch etwas fein-
justieren müssen. Am Ende
der drei Tage bleibt aber ein
gelungenes Fest.              U.P.

Bilder vom 
Stadtfest online

Auf der offiziellen Internet-
seite des Stadtfestes Rie-
sa sind jetzt Bilder vom
Stadtfestwochenende ein-
gestellt. Interessierte ha-
ben unter www.stadtfest-
riesa.de die Möglichkeit,
noch einmal die Höhe-
punkte und Eindrücke des
diesjährigen Stadtfestes
Revue passieren zu lassen.
Außerdem ist eine große
Fotogalerie der Stadtwer-
ke Riesa mit Impressionen
der VOLLTREFFER! Erleb-
niswelt im Stadtpark einzu-
sehen. Facebook-Nutzer
haben darüber hinaus die
Möglichkeit, unter www.fa-
cebook.com/erdgasarena
ihre Eindrücke vom Wo-
chenende zu posten sowie
Anregungen und Kritik los-
zuwerden. Die FVG Riesa
möchte sich auf diesem
Wege zugleich bei allen
Beteiligten des Stadtfestes
herzlich bedanken.

Riesaer Stadtfest war rundum gelungen

Bunte Mischung für alle

Riesen-Aktion beim Stadtfest

Riesaer Einheitserde gemischt

Der Riese und seine Assistentin mischten die Erde aus den Riesaer
Ortsteilen stilecht in einem großen gläsernen Stiefel.          Foto: T. R.

Auf der Rathausbühne waren
wieder mehrere Riesaer Vereine
zu erleben, hier das Tanzstudio
Live (links). Die Riesaer Innen-
stadt bot in jeglicher Hinsicht ein
farbiges Stadtfest (oben).
Besonderer Magnet war die Voll-
treffer-Erlebniswelt der Stadt-
werke im Stadtpark. Die vierjähri-
gen Zwillinge Lilia (l.) und Saskia
bewiesen viel Puste, um den Ball
über den Hindernisparcours zu
befördern. Fotos: U.P.
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Zum traditionellen Sommer-
fest hatte Landrat Arndt

Steinbach (2.v.r.) unlängst ins
Kloster Riesa eingeladen. Vor
allem Gäste aus den Dres-
den-nahen Regionen des
Landkreises erhielten längst
überfällige Eindrücke von dem
sanierten Kleinod. „Sie waren
begeistert, was wir zu bieten
haben“, freute sich Oberbür-

germeisterin Gerti Töpfer (li.).
Für Bundesverteidigungsmi-
nister Dr. Thomas de Maizière
war Riesa natürlich kein Neu-
land. Er hielt die Laudatio für
Christina Piel, die für ihr Enga-
gement im Kinderzirkus Rade-
beul den Ehrenpreis des Krei-
ses Meißen erhielt. Neben ihr
wurden weitere fünf verdiente
Bürger geehrt.       Foto: Thöns

Die 9. Klassen des Städti-
schen Gymnasiums Rie-

sa erhielten in der Woche vor
den Sommerferien einen Ein-
druck von universitärer For-
schung und Lehre aus erster
Hand. In der Staatlichen Stu-
dienakademie konnten die
zwei Klassen des naturwis-
senschaftlichen Profils an
praktischen Versuchen teil-
nehmen. Im Studiengang La-
bor- und Verfahrenstechnik
beschäftigten sich die jungen
Praktikanten in der „Suppen-
chemie“ mit den Inhaltsstof-

fen von Fertigsuppen. In der
Versorgungs- und Umwelt-
technik lautete das Thema
„Wärmeerzeugung von heute
bis morgen“ und vermittelte
neben dem aktuellen techni-
schen Stand auch einen Aus-
blick in die heute bekanntlich
allseits heftig diskutierte Zu-
kunft der Energieerzeugung
und -nutzung.
Die Neuntklässler des sportli-
chen Profils nahmen an einer
„Schnuppervorlesung“ teil.
Zudem erhielten alle Schüler

umfangreiche Informationen
zu den Möglichkeiten des
BA-Studiums. 
Die Exkursion gehört zu den
Maßnahmen der Koordinie-
rungsstelle Wirtschaft & Bil-
dung, die im Rahmen der Ex-
zellenzförderung innerhalb
des Projektes „Werkstadt
Gröba“ die Potenziale für Bil-
dung und Forschung mit hei-

mischen Unternehmen zu-
sammenführen will. Ein we-
sentliches Anliegen ist es da-
bei, den Schülern berufliche
Perspektiven in Stadt und
Region zu zeigen und gleich-
zeitig den Unternehmen
Chancen zur Gewinnung von
Fachkräften zu eröffnen.
Das gesamte Projekt „Werk-
stadt Gröba“ beinhaltet - wie

schon mehrfach berichtet -
neben der Exzellenzförderung
auch Projekte zur Verbesse-
rung der Infrastruktur in Grö-
ba, zur Umgestaltung der Elb-
linie und zur Steigerung der
Lebensqualität in Gröba. Es
wird vom Europäischen Fond
für Regionale Entwicklung
(EFRE) umfangreich geför-
dert. U.P.

D I E  R I E S E N K O L U M N E
Das Jubiläum fand schon
am 3. Juli statt. Doch gefei-
ert werden „130 Jahre
Stadtbibliothek Riesa“ erst
am 24. Oktober, dem Tag
der Bibliotheken. Nach
wechselvoller Geschichte
ist unsere Bibliothek seit
dem Umzug an den Poppit-
zer Platz geradezu aufge-
blüht. Längst gehören auch
CDs, DVDs und Hörbücher
zum Angebot. Man kann in
Illustrierten blättern und im
Internet surfen. Doch mal
unter uns: Das Versinken in
einen richtigen Schmöker,
wo man beim Lesen noch
Phantasie entwickeln muss,
ist durch nichts zu ersetzen.
Hamlet, Effi Briest, Oskar
Matzerath, Franziska Linker-
hand und Harry Potter –
zwischen zwei Pappdeckeln
sind sie lebendiger denn je.
Manche von ihnen wirklich
schon seit 130 Jahren! 
Darüber freut sich 
der Riesaer Riese.

Gymnasiasten auf Schülerexkursion in der Berufsakademie

Neues von der Fertigsuppe

Sommerfest des Landrats

Riesaer Entdeckungen   

Die Schüler des Städtischen Gymnasiums erhielten spannende Einblicke in das BA-Studium    Foto: Ti.Ro.

Chancen zur 
Fachkräftegewinnung

»
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Senioren des SC Riesa unterwegs

Auf Achse in der Heimat   
Deutscher Schwimm-Verband beeindruckt von Riesa

Weitere Großveranstaltungen geplant   

Riesaer Kanuten trotzen auf dem Beetzsee in Brandenburg dem Wetter

Regen, Kälte, Sturm und Medaillen   

Einer der Höhepunkte im
Seniorensport des SC

Riesa ist die jährliche Rad-
wanderwoche. In diesem Jahr
führte sie in die Lausitz. Aus-
gangspunkt der täglichen
Touren war für die 21 Radler
Kromlau mit seinem herrli-
chen Rhododendronpark. Be-
sondere Erlebnisse boten das
Glasmuseum in Weißwasser,
der Findlingspark Nochten,
der Park und das Schloss
Bad Muskau, die Erwin-Stritt-
matter-Gedenkstätte in
Bohsdorf, die Confiserie „Fe-
licitas“ in Hornow und der
Aussichtsturm am Felixsee.
Geradelt wurden täglich Stre-
cken zwischen 30 und 50 Ki-
lometern, insgesamt  260 Ki-
lometer. Jeder denkt gern an
diese Woche zurück, auch
weil das Wetter mitspielte,
die Jahreszeit mit ihrer Blü-
tenpracht überwältigend war
und wenige Pannen auftraten.
Die Senioren-Radler erlebten
eine abwechslungsreiche
Woche gemäß ihres Mottos:
Bewegung – Gesundheit –
Geselligkeit! Ein Dankeschön
gilt dem Ehepaar Voigt für die
Organisation.

Wandern im Schwarzbachtal
Eine Wanderung führte Ende
Juni 46 SC-Senioren in der
Sächsischen Schweiz. Von
Lichtenhain über Mittelndorf
nach Altendorf hatten sie vom
Panoramaweg einen herrli-
chen Blick auf das südliche
Elbsandsteingebirge. Die
Wanderung durch das
Schwarzbachtal verlief z. T.
auf dem Bahndamm der
1951 abgebauten Schmal-
spurbahn von Kohlmühle
nach Hohnstein. Über Sorge
und die Neuhäuser erreichte
die Große Gruppe nach 19
km die Götzinger Höhe (425
m), benannt nach dem ehe-
maligen Neustädter Pfarrer
Götzinger (1758-1818). Auf
der Höhe kann man einen 25
m hohen eisernen Turm be-
steigen, der einen Rundblick
über die Sächsische Schweiz
und das Lausitzer Bergland
gewährt. In Neustadt erfuhren
die Wanderer im Heimatmu-
seum viel Interessantes über
die Geschichte, das einstige
Handwerk und bedeutende
Persönlichkeiten. Gleichzeitig
stellte ihnen der Pfarrer die
Petri-Kirche vor.    G. Göttlich

Am Wochenende 9. und
10. Juli 2011 fand nicht

nur das Stadtfest in Riesa
statt, sondern der SC Riesa
organisierte auch die Deut-
schen Masters Meisterschaf-
ten im Wasserspringen.
Vor den Augen der Vorsitzen-
den der Fachsparte Masters
des DSV, Ulrike Urbaniak, so-
wie der DSV-Fachreferentin
für Wasserspringen, Susanne
Beyer, und einer großen Trup-
pe aus ehrenamtlichen Hel-
fern des DSV zeigten die
Masters beachtliche Sprünge
aus sämtlichen Höhen. Die
Teilnehmer kamen aus dem
gesamten Bundesgebiet so-
wie aus dem europäischen
Ausland. Sichtlich beein-
druckt zeigten sich die offiziel-
len Vertreter des DSV vom
ausrichtenden Verein, dem
SC Riesa, dessen freiwilligen
Helfern und insbesondere
vom tatkräftigen Einsatz der
Olympioniken Heiko Meyer,
Springer-Urgestein Peter
Gildemeister und Katharina

Schade vom SC Riesa. 
Am Samstagabend bescherte
der SC Riesa den Teilneh-
mern ein außergewöhnliches
Erlebnis, nämlich eine Sprin-
gergala mit den Wilden
Springern aus Dresden und
hervorragenden Kunst-
schwimmerinnen. Danach
folgte ein wunderschöner
Grillabend bei toller Atmo-
sphäre und Livemusik. Gela-
den waren nicht nur Wasser-

springer, sondern auch eine
ganze Reihe von ehemaligen
Olympiateilnehmern aus an-
deren Sportarten. Auch sie
nutzten die Gelegenheit, um
das rege Treiben in der
Schwimmhalle mit großem In-
teresse zu verfolgen.
Bei dieser außergewöhnli-
chen Veranstaltung hat sich
einmal mehr gezeigt, dass der
Austragungsort Riesa für den
Deutschen Schwimm-Ver-

band und seine Sportarten
enorm wichtig ist und dass
nicht nur in jungen Jahren,
sondern auch in fortgeschrit-
tenerem Alter hervorragende
sportliche Leistung vollbracht
werden können. Dennoch gilt
für alle Altersgruppen der
Grundsatz: Übung macht den
Meister. Außerdem muss das
Umfeld stimmen und „in Riesa
stimmt alles. Besonders die
Menschen und die Sportanla-
gen haben uns beeindruckt“,
so Ulrike Urbaniak, die Vorsit-
zende der DSV Masters.
In einem intensiveren Ge-
spräch am Rande der Wett-
kämpfe mit Ingeborg Reina-
cher und Mitgliedern des SC
Riesa unterstrich Ulrike Urba-
niak, dass der DSV großes In-
teresse daran habe, in Riesa
in Zukunft weitere Großveran-
staltungen auszutragen. Wei-
tere Gespräche diesbezüglich
sollen in absehbarer Zeit ge-
führt werden.

Jürgen Weuthen, Köln

Mit sieben Sportlern reiste
der Riesaer Wasser-

sportverein zu den Regional-
meisterschaften der Gruppe
Ost nach Brandenburg. Für
die Rennkanuten war das der
zweitwichtigste Wettkampf
der Saison, denn es galt, sich
hier für die Deutschen Meis-
terschaften zu qualifizieren.
Trotz des miserablen Wetters
erzielten die Riesaer Sportler
mit einer Gold-, vier Silber-
und zwei Bronzemedaillen
sowie acht vierten Plätzen ei-
nes der besten Ergebnisse
der letzten Jahre. 
So wurde Jonas Schröter
(Foto rechts) mit dem Sach-
senboot im C4 ostdeutscher
Meister. Dazu erkämpfte er
sich die Silbermedaille im Ei-

ner über 4.000 m. Wegen
vier Hundertstelsekunden
musste er sich in einem span-
nenden 200-m-Finale im Ei-
ner mit dem 4. Platz zufrieden
geben. Auch über 1.000 m
und im Mehrkampf der Ju-
gendlichen erzielte er diese
undankbare Platzierung. 
Die meisten Medaillen erpad-
delte sich Niklas Böhringer
(Foto oben). Silber im Sach-
senachter, zusammen mit
Phillip Richter über 500 m
und im C2 über 2.000 m so-
wie Bronze im Sachsenvierer
konnte er mit nach Hause
nehmen. Auch er wurde im
Einer über 1.000 m mit nur
fünf Zehnteln Rückstand Vier-
ter seiner Altersklasse. 
Die Bronzemedaille im Mehr-

kampf sicherte sich Felix
Krebs, der im 200-m-Endlauf
auf einem beachtlichen ach-
ten Platz einkam. 
Für die jüngste Riesaer
Sportlerin Sophie Koschel
war das die erste große Re-
gatta. Und ihr Einstand war
mit einem achten Platz im Fi-
nale über 500 m bemerkens-
wert! Außerdem sicherte sie
sich im Mehrkampf Platz
sechs. 

Bei ihrer Radtour lernten die Senioren viel Interessantes kennen. „In Riesa 
stimmt alles”
»
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Seit zweieinhalb Jahren
(26 Monate) können sich
die Erdgaskunden der
Stadtwerke Riesa auf
konstante Erdgaspreise
verlassen. Zuvor hatten
die SWR sogar dreimal
in Folge die Erdgaspreise
gesenkt. In der Zwischen-
zeit konnte das Unterneh-
men mehrmals Kostenan-
stiege für den Einkauf
von Erdgas – insbesondere

während der kalten Herbst-
und Wintermonate – kom-
pensieren.

Neuerliche Beschaffungs-
kostensteigerungen zwingen
die Stadtwerke Riesa jetzt
aber zu einer Preiser-
höhung. Ab dem 1. Septem-
ber 2011 kostet Erdgas netto
0,6 Cent pro Kilowattstunde
mehr. Die neuen Preise
sind in der Tabelle über-

sichtlich zusammengefasst.
Was die neuen Preise für
Kunden bedeuten, hängt von
ihrem jeweiligen Verbrauch
ab. Zum Beispiel bezahlen
Kunden mit einem Jahresver-
brauch von 20.000 Kilowatt-
stunden (kWh) pro Monat
rund 12 Euro mehr.
Die Erdgaskunden brauchen
ihren Zählerstand nicht mittei-
len. Die jeweiligen Verbräu-
che bis zum 31. August und
ab dem 1. September 2011
berechnet das Programm der
SWR höchst zuverlässig. Da-
zu genügt den SWR wie ge-
wohnt der Zählerstand am
Jahresende. Auch die Höhe
des monatlichen Abschlags
ändern die SWR nicht. Falls
Kunden das Risiko einer
Nachzahlung bei der Jahres-
rechnung minimieren wollen,
können sie ihren Abschlag
selbstverständlich trotzdem
anpassen.
Tipp: Der schnellste und ein-
fachste Weg dies zu tun, ist
das neue Serviceportal im In-
ternet. Alle Kunden können
sich jetzt kostenlos unter
www.vollbequem.de registrie-
ren und „VOLLbequem!“ nut-

zen, wann immer sie wollen.
Fragen ihrer Kunden beant-
worten die Stadtwerke wie
immer gern persönlich. Kun-
den erreichen die Ansprech-

partner persönlich und tele-
fonisch im Kundenzentrum
montags bis freitags von 8 bis
18 Uhr und samstags von 9
bis 12 Uhr.

Seit zweieinhalb Jahren (26 Monate) können sich die Erdgaskunden
der Stadtwerke Riesa auf konstante Erdgaspreise verlassen. Zuvor
hatten die SWR sogar dreimal in Folge die Erdgaspreise gesenkt. 

(Foto: V. Semenov – Fotolia.com)

Das vollständige Preisblatt erhalten Kunden per Post. Man findet es
außerdem im Internet unter www.stw-riesa.de und im Kundenzen-
trum der SWR (Alter Pfarrweg 1a, 01587 Riesa).
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Nach drei Preissenkungen und 26 Monaten konstanten Preisen

Neue Preise für Erdgas ab September

Riesaer Delegation bei Städtekonferenz in Mannheim

Strategien für kommunales Handeln   
Lob für städtische Gesellschaften

Überschüsse erarbeitet  
Eine vierköpfige Delegation

der Stadt Riesa weilte in
dieser Woche bei der Konfe-
renz der Partner- und Freund-
schaftsstädte in Mannheim.
Die Kurpfälzer haben dazu die
Vertreter ihrer zehn Partner-
und zwei Freundschaftsstäd-
te aus zehn Ländern eingela-
den. Neben den Stadträten
Helmut Jähnel (CDU) und
Horst Hofmann (SPD) sind
die Verwaltungsmitarbeiter
Tino Roßberg (Stadtmarke-
ting) und Sarah Lippert
(Hauptamt) nach Mannheim
gereist.
In vier Workshops sollen Pro-
bleme diskutiert werden, die
alle beteiligten Städte auf un-
terschiedliche Weise lösen
müssen. „Voneinander zu ler-
nen, Ideen auszutauschen
und nach gemeinsamen Lö-

sungen zu suchen“, formuliert
Mannheims Oberbürgermeis-
ter Peter Kurz (SPD) ein An-
liegen der viertägigen Konfe-
renz, die die wirtschaftliche
und kulturelle Zusammenar-
beit innerhalb des Netzwerks
der Städte fördern soll. Dazu
werden alle Teilnehmer am
heutigen Freitag auch eine

entsprechende Absichtser-
klärung unterzeichnen.
Mannheim unterhält Partner-
schaften mit Städten in Chi-
na, Kanada, Israel, Polen,
Frankreich, Wales, Litauen
und der Republik Moldau.
Neben Riesa ist auch der
Berliner Stadtteil Charlotten-
burg-Wilmersdorf ein deut-

scher Partner der baden-
württembergischen Groß-
stadt. Außerdem bestehen
freundschaftliche Beziehun-
gen in die Türkei.
Die Riesaer Delegation wird
die Elbestadt umfassend prä-
sentieren und dabei mit Blick
auf die Zukunft vor allem
Aspekte der Wirtschaft und
der Bildung betonen. An-
schließend sind die Riesaer
an den Workshops „City
Branding“ und „Change
Management“ beteiligt. Bei
ersterem geht es um die
Etablierung einer Stadt als
Marke, mit der sie ihren
Charakter und ihre Identität
definiert. „Change Manage-
ment“ befasst sich mit
Strategien und Verände-
rungsprozessen im öffentli-
chen Sektor.

Zur Stadtratssitzung Ende
Juni lagen den Stadträten

die Jahresabschlüsse 2010 der
Wohnungsgesellschaft Riesa
mbH (WGR), der Stadtwerke
Riesa GmbH und der Pflege-
und Betreuungszentrum
gGmbH Riesa vor. Alle drei
städtischen Gesellschaften
konnten Überschüsse ver-
zeichnen. Die WGR erzielte mit
rund 1,22 Mio. Euro ein Spit-
zenergebnis unter den ver-
gleichbaren Unternehmen in
Sachsen. Auch die Stadtwerke
waren mit einem Überschuss in
Höhe von rund 643.000 Euro
sehr erfolgreich auf einem im-
mer komplizierter werdenden
Markt. Die Pflege- und Betreu-
ungszentrum gGmbH hat ihr
Angebot von der stationären
Betreuung über das betreute
Wohnen, die ambulante und

die Tagespflege kontinuierlich
erweitert. Der Jahresüber-
schuss in Höhe von rund
107.000 Euro ist Beweis für
das erfolgreiche Wirtschaften
des städtischen Unterneh-
mens.

Im Pflegeheim Breitscheidstraße
werden die Bewohner liebevoll
betreut.                         Foto: U.P.

Teilnahme an
zwei Workshops
»
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Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa
Beschlüsse 
des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse – 
Monate Juni/Juli 2011

Der Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss tagte am 28. Juni
2011. Es wurde folgender Be-
schluss gefasst:

Beschluss VF  70/2011/ö.
Verkauf des Grundstückes in
Riesa, Flurstück 999/3 der
Gemarkung Riesa mit einer Teil-
fläche von ca. 720 qm an Frau
Wagner, Strehla

Der Ausschuss für Kultur,
Schulen und Soziales tagte am
29. Juni 2011. Es wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss K 65/2011/ö
Förderung des Nachwuchs-
leistungssports im Sportclub
Riesa e.V.

2. Beschluss K 74/2011/ö
Förderung des Nachwuchsleis-
tungssports im ESV Lok Riesa

3. Beschluss K 75/2011/ö
Förderung des Nachwuchsleis-
tungssports im SG Canitz e.V.

Der Bauausschuss tagte am
30. Juni 2011. Es wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss B 62/2011/ö
Vergabe von Baumaßnahmen –
Beräumung Gewerbebrache
Klötzerstraße 33, ehemaliges
BHG-Gelände – Abbrucharbei-
ten Baufeld I, Gebäude 3, 4a,
4b, Freilager an die Sippel &
Sohn GmbH, Aue

2. Beschluss B 63/2011/ö
Vergabe von Baumaßnahmen –
Gewerbebrache R.-Koch-Straße
31, 01589 Riesa, ehemaliges
RHT-Gelände – Baufeld II, Ge-
bäude 1, 12 und 13 an die Sip-
pel & Sohn GmbH, Aue

3. Beschluss B 68/2011/ö
Vergabe von Baumaßnahmen –
Ausbau Haldenstraße ein-
schließlich Kreuzung Paul-Greif-
zu-Straße, 01591 Riesa – Sanie-
rung Mischwasserkanalisation
(geschlossene Bauweise) an die
KMG GmbH, Sandersdorf

Der Stadtrat tagte am 6. Juli
2011. Es wurden nachfolgende
Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss S 61/2011/ö
Der Stadtrat beschließt die
Umbenennung der „Dr.-Kurt-
Fischer-Straße“ im Ortsteil Pop-
pitz.
Die Verwaltung wird beauftragt,
eine Kostenschätzung hinsicht-
lich einer kostengünstigen
grundhaften Sanierung der
„Dr.-Kurt-Fischer-Straße“ zu er-
stellen. Nach deren Vorliegen
sind die Anwohner zu befragen
und auch hinsichtlich der Na-
mensgebung zu beteiligen.

2. Beschluss S 67/2011/ö
Vergabe von Baumaßnahmen –
Ausbau Haldenstraße ein-
schließlich Kreuzung Paul-Greif-
zu-Straße, 01591 Riesa – Stra-
ßenbau, Kanalbau, Tiefbau für
Versorgungsleitungen an die
OPTI-Bau GmbH, Riesa

3. Beschluss S 69/2011/ö
Vergabe von Baumaßnahmen –

Ausbau Schmutz- und Regen-
wasserkanalisation Altweida, 3.
Bauabschnitt, Teil 1 an die
OPTI-Bau GmbH, Riesa

4. Beschluss S 72/2011/ö
Zweckvereinbarung zwischen
der Großen Kreisstadt Riesa und
der Stadt Strehla zur Erfüllung
standesamtlicher Aufgaben –
Übernahme des Standesamts-
bezirkes Strehla 

5. Beschluss S 73/2011/ö
Vergabe von Planungsleistungen
zur Überarbeitung des 6. Ent-
wurfes des Flächennutzungspla-
nes der Großen Kreisstadt Riesa
(Stand August 2003) an das
Büro Knoblich Landschaftsarchi-
tekten, Zschepplin

6. Beschluss S 76/2011/ö
Entscheidung zur Organisation
der weiteren Führung der für die
Niederschlagswassergebühr re-
levanten Daten und Fertigung
der Abwassergebührenbeschei-
de durch die Stadt Riesa

7. Beschluss S 78/2011/ö
Jahresabschluss 2010 des
Pflege- und Betreuungszen-
trums Riesa gGmbH

8. Beschluss S 79/2011/ö
Jahresabschluss 2010 der Woh-
nungsgesellschaft Riesa mbH

9. Beschluss S 80/2011/ö
Jahresabschluss 2010 der
Stadtwerke Riesa GmbH

10. Beschluss S 81/2011/ö
Widerruf der Besetzung und
Neubesetzung des Verwaltungs-
und Finanzausschusses sowie

des Ausschusses für Kultur,
Schulen und Soziales – Antrag
der Stadtratsfraktion der CDU 
1. Der Stadtrat widerruft die

Besetzung des Verwaltungs-
und Finanzausschusses.

2. Der Stadtrat widerruft die Be-
setzung des Ausschusses für
Kultur, Schulen und Soziales.

3. Der Stadtrat lässt die durch
die im Stadtrat vertretenen
Parteien und Wählervereini-
gungen sowie die durch ein-

zelne Ratsmitglieder einge-
reichten Wahlvorschläge zu.

4. Der Stadtrat bestellt widerruf-
lich die Mitglieder und deren
Stellvertreter für den Verwal-
tungs- und Finanzausschuss
sowie den Ausschuss für
Kultur, Schulen und Soziales.

Riesa, 8. Juli 2011

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung

Investieren in Riesa – es lohnt sich!

Für bauwillige Interessenten bietet die Stadt Riesa folgende Wohnungsbaugrundstücke an:

Stadtgebiet Riesa, Standort Dr.-Scheider-Straße:
4 bis 5 Baugrundstücke in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt, flexible Parzellierung auf Wunsch des
Bauherrn, Kaufpreis 70,00 €/m2.

Stadtgebiet Riesa-Gröba, Standort „Kalkberg-West“:
2 Baugrundstücke mit 508 m2 und 550 m2, Kaufpreis 49,00 €/m2, Erbbaupacht möglich.

Stadtgebiet Riesa-Weida, Standort „Heidebergstraße“:
2 Baugrundstücke mit 761 m2 und 795 m2, Kaufpreis 35,00 €/m2.

Ortsteil Jahnishausen: 
- Seerhausener Straße/Jahnatalstraße:

3 Parzellen im Dorfkern, Grundstücksgrößen von 860 m2 bis 950 m2, Kaufpreis 45,00 €/m2.
- Mehltheuer Straße:

1 Baugrundstück mit 553 m2, Kaufpreis 20,00 €/m2.
- Plantagenweg:

1 Baugrundstück mit 1.277 m2, Kaufpreis 25,00 €/m2. 

Ortsteil Canitz, Am Mühlgraben:
1 Baugrundstück mit 620 m2, Kaufpreis 23,00 €/m2.

Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Sachgebiet Liegenschaften, Friedrich-Engels-
Straße 13, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten stehen
Ihnen Frau Enderlein sowie Frau Kern telefonisch unter (03525) 700-435 / 433 zur Verfügung. 
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Parkraum-
einschränkungen

Montag, 18. Juli: Felgenhauer-
straße von Meißner bis Poppit-
zer Straße; Pestalozzistraße
von Klötzer- bis Hohe Straße;
J.-Haydn-Straße von Hohe bis
R.-Koch-Straße.
Dienstag, 19. Juli: J.-Haydn-
Straße von R.-Koch- bis Hohe
Straße; Lessingstraße von
Pestalozzi- bis Fr.-Engels-
Straße; R.-Schumann-Straße
von R.-Koch- bis Pestalozzi-
straße.
Donnerstag, 21. Juli: Lessing-
straße von Fr.-Engels- bis Ho-
he Straße; R.-Schumann-Stra-
ße von Pestalozzi- bis
R.-Koch-Straße; Hohe Straße
von Pausitzer bis Lessing-
straße.
Freitag, 22. Juli: Hohe Straße
von Lessing- bis Pausitzer
Straße; Beethovenstraße von
Fr.-Engels- bis Pestalozzistra-
ße; Beethovenstraße beidsei-
tig von R.-Koch- bis Pestaloz-
zistraße.
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Herzlichen Glückwunsch!
Zum 90. Geburtstag
Herzliche Glückwünsche zum 90. Ge-
burtstag übermittelte die Oberbürger-
meisterin Herrn Herbert Aischmann
von der R.-Breitscheid-Straße, der am
11. Juli 1921 geboeren wurde, Herrn Erhart Wolf von der Dr.-
Rudolf-Friedrichs-Straße, der am 12. Juli 1921 geboren wurde,
Herrn Horst Neumann von der Friedrich-Engels-Straße, der am
14. Juli 1921 geboren wurde, sowie Herrn Heinz Wagenhaus
von der Dresdner Straße, der am 15. Juli 1921 das Licht der Welt
erblickte.

Zur Diamantenen Hochzeit
Herzliche Glückwünsche zum 60. Ehejubiläum übermittelte die
Oberbürgermeisterin dem Jubiläumspaar Ursula und Lothar
Klinger von der Görlitzer Straße, das am 9. Juli 1951 geheiratet
hat, dem Jubiläumspaar Alice und Botho Gutzeit von der
Elbstraße, das am 14. Juli 1951 geheiratet hat, sowie dem
Jubiläumspaar Gisela und Günter Tobehn von der Chemnitzer
Straße, das ebenfalls am 14. Juli 1951 den Bund fürs Leben ge-
schlossen hat.

Hausspektakel in Museum und Bibliothek

Mit dem Auto durch die Ausstellung  
Kinderuni zu Besuch bei Kappus 

Alles über Seife   

Vielfältige Angebote des Riesaer Familienzentrums

Ferienspiele und Tanzkreis   

Ingo Hempel und Mario Sie-
ber vom Modellbauclub Rie-

sa behielten tapfer die Ner-
ven, als ihr schöner gelber
Flitzer immer wieder an Säu-
len, Blumentöpfen oder Glas-
vitrinen aneckte. Aber Ronja
brauchte eine Weile, bis sie
die Fernbedienung im Griff
hatte. Dabei sah das so ein-
fach aus, als die beiden jun-
gen Männer zuvor das fern-
gesteuerte Modellauto mit
hoher Geschwindigkeit durch
den Ausstellungssaal des
Museums düsen ließen. 
Am Montag luden die Kinder-
und Jugendbibliothek und
das Stadtmuseum Riesa zu
ihrem traditionellen Haus-
spektakel ein. Der Modellbau-
club Riesa 96 e.V. präsentiert
derzeit in einer Ausstellung im
Museum selbstgebaute Mo-
delle von Fahrzeugen, Flug-
zeugen und Schiffen. Modelle
standen dann auch im Mittel-
punkt des restlos ausgebuch-
ten Hauspektakels zum Feri-
enauftakt. Kinder aus
verschiedenen Horteinrich-
tungen der Stadt bastelten,
malten, spielten um die Wet-
te und bestaunten natürlich

die zahlreichen Modelle im
großen Ausstellungssaal.
Wer beim Schätzwettbewerb
der richtigen Fahrzeuganzahl
am nächsten kam, durfte sich
an der Fernbedienung austo-
ben. Ronja schätzte zwar
„nur“ 160, lag damit aber am
dichtesten an der richtigen
Zahl dran: 377 unterschiedli-
che Fahrzeugmodelle stehen
in den Vitrinen im Saal. Unter
den neidvollen Augen der
Jungs durfte Ronja deshalb
das Auto steuern. Aber da
standen plötzlich Säulen, Blu-

mentöpfe und Glasvitrinen
und Fotografen im Weg! 
In den Räumen der Kinder-
und Jugendbibliothek wurden
Papierflieger und Fallschirme
gebastelt. Es wurden ver-
schiedene Wettspiele ge-
macht und Geheimschriften
geübt. Die Mitarbeiter des
Museums und der Bibliothek
hatten sich viele interessante
Sachen einfallen lassen. Bei
dem hässlichen Wetter am
ersten Ferientag war das ge-
nau die richtige Alternative zu
Bad und Eiscafé.             H.B.

Das Riesaer Familienzen-
trum (früher als Frauen-

zentrum im ehemaligen
Kulturhaus „Joliot-Curie“ be-
kannt) unterbreitet wieder
verschiedene Angebote:

Ferienbetreuung
Mit freundlicher Unterstüt-
zung der Meißner Sparkas-
sen-Stiftung können im
Familienzentrum Riesa, Bahn-
hofstraße 37-39, Kinder im
Alter zwischen sechs und
zwölf Jahren bei Spiel und
Spaß schöne Ferienstunden
verbringen. Das Familienzen-
trum ist für dieses Angebot
montags bis mittwochs je-
weils von 9-13 Uhr geöffnet.

Schulanfang – was muss
mein Kind vor der Schule
wissen?
Eine Pädagogin vermittelt all-
gemeines Grundwissen für
den Start in den Schulalltag.
Im Projekt soll durch gezielte
spielerische Übungen die

Logik des Kindes gefördert
werden. Gleichzeitig sollen
Sprachdefizite, insbesondere
bei Kindern aus Zuwanderer-
familien, früher festgestellt
und durch eine individuelle
Förderung systematisch ab-
gebaut werden.
Die Muttis oder Omis können
sich mit ihren Sprösslingen
dienstags von 15-17 Uhr in
den Räumen des Familien-
zentrums treffen.

Fit- und Gesundheitstanz
Tanzbegeisterte können sich
ab sofort jeden Freitag in der
Zeit von 15-17 Uhr dem
Tanzkreis anschließen. Unter
fachgerechter Anleitung wer-
den Folkloretänze, Gesell-
schaftstänze, Quadrillen- und
Gassentänze, Square Dance
und Kontras erlernt. 

Für alle Angebote wird um
Voranmeldung unter Telefon
03525/736745 oder persön-
lich im Haus gebeten.

DichterWettstreit 
in der Stadtbibliothek
Anlässlich des bevorstehen-
den WeltenGängerHerbstes
in der Stadtbibliothek Riesa
ruft der WeltenGängerClub
zum DichterWettstreit auf.
Gesucht werden die besten
Kurzgeschichten zum Thema
„Märchenstunde“ von Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen. Es soll eine Fan-
tasy-, eine Science-Fiction-
oder eine Horrorgeschichte
zu Papier gebracht werden.
Sie darf 1 bis 10 DIN A4-Sei-
ten lang sein (ca. 15.000 Zei-
chen). Unerlässlich sind An-
gaben   zu Name, Alter und
Adresse des Teilnehmers!
Einsendeschluss ist der 30.
September 2011. Die besten
Geschichten werden im No-
vember 2011 gekürt. Zu ge-
winnen gibt es Geldpreise
zwischen 10 und 50 Euro. 
Ansprechpartnerin ist Frau
Wachsmann (Tel: 732586).
Die Geschichte bitte per Post
oder persönlich einreichen
bei: WeltenGängerClub, c/o
Stadtbibliothek Riesa, Poppit-
zer Platz 3, 01589 Riesa.

Preisrätsel-Gewinner in der Bibliothek
Das Juni-Preisrätsel der Kinder- und Jugendbibliothek
wurde von 83 Mädchen und Jungen richtig gelöst. Je ein
Buch gewannen: Carolin Jaschke, 8 Jahre, Maria Myachina,
8 Jahre, sowie Emily Müller, 5 Jahre.
Das Juli-Preisrätsel wartet im Haus am Poppitzer Platz und
in der Stadtteilbibliothek Weida, Stralsunder Straße 5,
schon auf die richtigen Lösungen. Nach dem Ferienmonat
werden wieder drei Bücher verlost. Mitmachen lohnt sich! 

Mit der letzten Vorlesung
in der vorigen Woche

ging die Kinderuniversität
Riesa in die Semesterpause.
Dr. Wieland Zeppan, der Be-
triebsleiter der Kappus Seifen
GmbH Riesa, führte mehr als
20 neugierige Kinder durch
sein Unternehmen (Foto) und
erklärte dabei, wie Seife ent-
steht, seit wann sie hier pro-
duziert und in welche Teile
der Welt die Riesaer Seife
verkauft wird. Natürlich beka-
men die Kinder wie immer
nach dem Rundgang ein Teil-
nahmediplom sowie original
Riesaer Seife. 
Ein Dankeschön geht an die
Kappus Werke für ihre Be-

reitschaft, die Kinder der Kin-
deruni zu empfangen und he-
rumzuführen. 
Die Kinderuniversität Riesa
macht nun eine Pause. Wei-
ter geht es am 5. Oktober
2011, und das Team der
Sternwarte Riesa arbeitet be-
reits an neuen spannenden
Themen, damit die Teilneh-
mer wieder in faszinierende
Welten des Wissens entführt
werden.
Informationen und Anmeldun-
gen zu den Vorlesungen gibt
es auf der Internetseite
www.kinderuni.sternenfreun-
de-riesa.de oder Telefon
0173 8076841, kinderunirie-
sa@web.de

Alle Jungs hätten gern mit Ronja getauscht, aber sie hatte am besten
geschätzt und durfte den gelben Flitzer steuern.            Foto: Berthold



Endlich ist Sommer und für
viele steht jetzt der Urlaub mit
der ganzen Familie an. Dann
heißt es Koffer packen, Tür
hinter sich zuziehen und dem
Alltag den Rücken kehren.
Doch bevor der Startschuss
für die Abreise fällt, stellt sich
immer die Frage: Habe ich
etwas vergessen? Das gilt
nicht nur für den Inhalt des
Koffers, sondern ebenso für
die Absicherung der Woh-
nung.
Um ungetrübte Urlaubsfreu-
den zu genießen, empfehlen
wir Ihnen, folgende Punkte
unserer „Urlaubscheckliste“
zu beachten:
- Durchführung der Hausreini-

gung absichern (z. B. in Ab-
sprache mit den Nachbarn)

- Kontrolle, ob alle Elektroge-
räte ausgeschaltet sind
(z. B. Herd)

- Elektrogeräte (z. B. Fernse-
her, Stereoanlage, Kaffee-

maschine) vom Strom neh-
men

- Absperrventile in der Woh-
nung schließen

- schnell verderbliche Sachen
sowie Müll entsorgen

- Fenster schließen
- ggf. die WGR informieren

und für Notfälle eine Tele-
fonnummer der „Vertrauens-
person“ hinterlegen

Haben Sie an alles gedacht,
dann wünschen wir Ihnen
einen erholsamen Urlaub!
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ÖFFNUNGSZE ITEN
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr
Termine mit unseren Hausver-
waltern können Sie telefonisch
unter 74 66 20 vereinbaren.

Mo- Fr 18.00 Uhr - 06.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen ganztägig

HEIZUNGS- UND
SANITÄRTECHNISCHE ANLAGEN
Epperlein GmbH
Heizung/Sanitär: Weida,
Merzdorf, Gröba und Delle
Telefon 03525/65920
Notdienst 0170/3332533

Harzbecker GmbH & Co. KG
Heizung/Sanitär: Stadt
Telefon 03525/50150
Notdienst 0171/8629827

GASTECHNISCHE ANLAGEN
UND GERÄTE
Monsator Hausgeräte
Dresden GmbH
Wohngebiete Weida, Stadt,
Delle und Merzdorf/Gröba
Telefon 03525/734241
Telefon 0151/11300263

ELEKTRISCHE KABEL- UND
LEITUNGSANLAGEN IN GEBÄUDEN
Elektro-Bräuning
Wohngebiet Weida 
und Merzdorf/Gröba
Telefon 0162/7638174

Elektrotechnik Blitzschutz-
technik Dienstleistungen 
Riesa GmbH
Wohngebiete Stadt und Delle
Telefon 0172/9006150

SCHLÜSSELDIENST
Schlüsseldienst Falk Neider
Wohngebiete Stadt, Delle,
Weida und Merzdorf/Gröba
Telefon 0172/8612726

ENTWÄSSERUNGSANLAGEN
Körner Rohr & Umwelt GmbH
Wohngebiete Stadt, Delle, 
Merzdorf/Gröba und Weida
Telefon 0172/3426123 

AUFZUGSANLAGEN
Kone Aufzug GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 5-23 + 12-30
Zwickauer Straße 9b-d  
Telefon 0800/8801188

Lemme Fördertechnik
Chemnitzer Straße 2 und
A.-Puschkin-Platz 10A
Telefon 03525/731946

BEREITSCHAFT
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2. WGR-Vermietungstag 2011

Schönen Urlaub!

Das Wetter an diesen Tagen
war nun wirklich nicht som-
merlich, doch hielt dies wie
erwartet eine Vielzahl von Be-
suchern nicht davon ab, am
1. und 2. Juli 2011 die neue
Musterwohnung der WGR
auf der Ganziger Straße 10a

im Wohngebiet Weida zu
besichtigen.
Gespannt betraten die Gäste
die stilvoll modernisierte
3-Raumwohnung. Im Ver-
gleich zum vorherigen Zu-
stand ist die Wohnung jetzt
kaum wieder zu erkennen.

Vor allem im Bad wurde der
vorhandene Platz optimal ge-
nutzt – hier kommen sowohl
„schnelle Duscher“ als auch
„Schaumbad-Liebhaber“ auf
ihre Kosten. Die moderne
und farbenfrohe Fliesenvari-
ante verleiht dem Bad den
letzten Schliff. Um das Wohl-
gefühl in der Wohnung noch
zu steigern, wurden Küche,
Flur, Bad und Wohnzimmer
mit einer Fußbodenheizung
ausgestattet. Für die warmen
Sommertage hat die Woh-
nung ein kleines Extra zu
bieten – das Grundstück

hinter dem Haus kann von
allen Mietern des Hauses ge-
meinschaftlich genutzt und
gestaltet werden.
Wie schon in den Vorjahren,
fanden auch diese Vermie-
tungstage wieder regen
Anklang bei allen Interessen-
ten, Mietern und Neugierigen.
Aus diesem Grund findet
im November diesen Jahres
ein weiterer Vermietungstag
statt. Informationen dazu er-
halten Sie bereits jetzt in
unserem Vermietungsservice
unter 03525-746614.

Durch den hochwertigen Bodenbelag und die neuen Türen wirkt die
Wohnung warm und einladend.

Nach der Modernisierung erstrahlt das Bad in neuem Glanz.


